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Deutſches Reich
Kundgebungen gegen das BVereinsgeſetz

Wir erwähnten bereits kurz die Kundgebung zu Gunſten
des kleinen Sozialiſtengeſetzes für Preußen oder beſſer
gegen die Haltung der nationalliberalen Partei des Abgeord
netenhauſes welche von der nordweſtlichen Gruppe des Vereins
der Stahl und Eiſeninduſtriellen ausgeſprochen wurde Man
weiß weder die Namen der betr Herren noch welchen poli
tſchen Parteien die Vertreter der in Rede ſtehenden groß
induſtriellen Betriebe angehören Aber ſchon der Name des
Herrn Krupp beweiſt daß ſie nicht ſämmtlich Mitglieder der
nationalliberalen Partei ſind Eine Zuügehörigkeit der Groß
induſtriellen zu dieſer Partei iſt auch mit der Lupe aus dem
Bericht über die Verhandlungen nicht zu erkennen Dagegen
verraihen die Argumente welche für die Herrenhausbeſchlüſſe

eltend gemacht worden ſind eine auffallende Familienverwandtſchaft mit den Anſichten des Frhrn v Stumm Nur dieſer
pflegt eine ſolche kraſſe Mißachtung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts der Arbeiter wie ſie in der Montagsverſamm
lung hervorgetreten iſt zur Schau zu tragen Was die Herren
in Düſſeldorf zu Gunſten des Ausnahmegeſetzes vorgebracht
haben entſpricht dem ſchroffſſten Arbeitgeberſtandpunkte und
verleugnet alle Rückſichten auf bürgerliche Freiheit Daß dieſes
nicht der Standpunkt der nationalliberalen Partei iſt dafür
liegen ganz abgeſehen von den Verhandlungen im Abgeord
netenhauſe ausreichende Beweiſe vor Bereits am 12 Juni
haben die Vorſtände der nationalliberalen Vereine von Barmen
und Elberfeld die doch auch induſtrielle Gebiete vertreten eine
Erklärung erlaſſen in der es heißt

Angeſichts der durch die Haltung der konſervativen Parteien
herbeigeführten Gefahr daß das von der Regierung bedauer
licherweiſe vorgelegte reaktionäre Vereinsgeſetz in ſeiner ur
ſprünglichen oder ähnlichen Faſſung zur Verabſchiedung
elange erachten die Vorſtände es für geboten ſich unter
zerzicht auf das Ergebniß der dritten Leſung nunmehr der

Vorlage gegenüber auf einen unbedingt ablehnenden
Standpunkt zu ſtellen

Schon früher hatte das nationalliberale Centralkomitee für die
Rheinprovinz in Köln eine Generalverſammlung abgehalten
in der der Vorſitzende Direktor Jaeg er Köln u a aus
ſprach daß bei der Sozialdemokratie die Gefahr des an
gedrohten großen Kladderadatſch doch ſehr in den Hintergrund
getreten ſei eins aber ſei klar geworden daß man mit
Ausnahmegeſetzen nichts erreichen könne wie man
es im Anfang der ſozialdemokratiſchen Bewegung gedacht
hatte Man könne dieſelbe ſehr wohl mit den gewöhnlichen
Mitteln bekämpfen Eine ernſte Gefahr drohe dem Staate
jetzt von der konſervativen Partei die ſeit Jahren im
moraliſchen Rückgauge befindlich ſei uſw ie ſollten alſo
Mitglieder der nationalliberalen Partei dazu kommen durch
Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Herrenhauſes den Kon
ſervativen zum Siege zu verhelfen Zu einer ähnlichen no
ſchärferen Kundgebung gegen die Vereinsgeſetzvorlage hat ſichim Juni der nationalliberale Verein in Köln aſgeraſſt in dem

der Landtagsabgeordnete Geh Rath Knebel der wahrlich
nicht dem linken Flügel der Partei angehört erklärte man nicht beleiht

Halle a d Saale Sonnabend den 10 Juli

werde durch das Vorgehen der Regierung in die ſchroffſte
Oppoſition gedrängt Hoffentlich wird der Liberalismus in
Weſteibien die Herausforderung welche die düſſeldorfer Ver
ſammlung hat ergehen laſſen nicht unbeantwortet laſſen Die
kurze Zeit bis S entſcheidenden Abſtimmung im Abgeordneten
hauſe muß zu Kundgebungen gegen die reaktionäre Umgeſtaltung
des Vereinsgeſetzes benutzt werden Alles was weſtlich der
Elbe liberal iſt muß entſchloſſen Stellung nehmen zu dem
Verlangen eines Theiles der rheiniſch weſtfäliſchen Groß
induſtrie daß die politiſchen Jntereſſen des Bürgerthums dem
Klaſſenintereſſe einer Anzahl Arbeitgeber geopfert werden

Die Agrarier und die Reichsbank
O Berlin 9 Juli Unſere Agrarier deren Segel unter

dem allerneueſten Kurs von dem günſtigſten Winde geſchwellt
ſind wollen vor allem auch die verkehrte Handelspolitik
durch Kündigung der Handelsverträge reformiren Was
braucht denn die Jnduſtrie mit ihren Arbeiterſchaaren was
brauchen denn unſere Handels unſere Ausfuhrverhältniſſe
einen Schutz Die Hauptſache ſind für ſie höhere Getreide
und Viehpreiſe Sie wollen die eingeroſtete Poſt re
formiren durch S der Gebührenſätze und h
Herabſetzung der Beſchaffenheit der Beamten vielleicht aue
durch ein möglichſt ſtarkes Einrücken des Militärs in die
Poſtverwaltung Und nun wollen ſie auch die Reichsbank xre
formiren indem ſie dieſelbe in den Dienſt der Borgbedürfniſſe
der Großgrundbeſitzer ſtellen und zu dieſem Zwecke in eine
reine Reichsanſtalt verwandeln Das letztere iſt bereits 1881
verſucht worden aber ohne Erfolg Die Reichsbank iſt be
kanntlich auf Privatkapital begründet aber von Reichsbeamten
geleitet Die Aufſicht führt ein Kuratorium von 5 vom
Bundesrath ernannten Mitgliedern an deren Spitze der
Reichskanzler ſteht Das Reich hat mit den Eigenthümern der
Bankantheile gemeinſam den Gewinn aus der Reichsbank Die
Antheilseigner erhalten zunächſt 3 Proz Dividende von
dem Mehrertrage erhalten Reich und Antheilseigner je die
Hälfte was über 6 Proz hinaus geht das wird zu drei Vier
theilen an das Reich zu einem Viertheil an die Antheilseigner
vertheilt Dieſes Verhältniß kann vor 1901 nicht gekündigt
werden Das Geſellſchaftskapital beträgt 120 Mill M im Falle
der Auflöſung des jetzigen Verhältniſſes erhalten die Autheilseigner
auch noch 30 Mill M als die Hälfte des Reſervefonds
Jm Jahre 1894 hat der Gewinn des Reiches aus der Reichs
bank 3,903,320 Mark betragen derjenige der Antheilseigener
7,512,537 M Den Junkern paßt aber dieſer Zuſtand nicht
Sie wollen die Verdrängung des Privatkapitals aus der
Reichsbank und damit die Zerſtörnng des Einfluſſes der An
theilseigener auf die Verwaltung damit die reine Reichs
verwaltung die Reichsbank ganz und gar für das Borg
bedürfniß der Großgrundbeſitzer zur Verfügung ſtelle Schon
jetzt aber wird die Landwirthſchaft bei der Reichsbank bevor
zugt Letztere nimmt von Landwirthen auch ſolche Wechſel
welche nicht wirklich gemachten Geſchäften entſprechen während
dies bei Se ſtrengſtens ausgeſchloſſen iſt und ſie giebt
an Lombardkredit auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe bis zu
zwei Dritteln des Werthes während ſie Fabrikate überhaupt
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Millionen Mark Wechſel und Lombardkredit an ſelbſtändige
wir gewährt Die Agrarier aber wollen bei weitem

mehr Sie wollen eine größere Erleichterung des Kredits der
Reichsbank für Landwirthe wobei die ſoliden Grundſätze der
Reichsbank welche in der Hauptſache nur Geld auf die aller
ſolideſten Geſchäftswechſel giebt erſchüttert werden möchten
Jſt die Reichsbank gezwungen mehr Noten auszugeben als ſie
durch tadelloſe Geſchäftswechſel decken kann ſo ſteuert ſie auf
den Staatsbankerott los Aber den Agrariern verſchlägt das
wenig ſie denken Nach uns die Sintflut Alle anderen
aber werden zu achten und v ſorgen haben daß der wirth
ſchaftliche Vandalismus geldhungriger und einſichtsarmer
Junker uns nicht noch ſchwerere Wunden ſchlägt als bisher

Das bielefelder Programm

Zu dem Beſuche des Kaiſers in den Bodelſchwingh ſchen
Anſtalten veröffentlicht Paſtor v Bodelſchwingh in den
bielefelder Blättern eine lange Erklärung in welcher er nähere
Mittheilungen über die zwiſchen dem Kaiſer und ihm gepflogene
Unterhaltung macht Es heißt in dieſer Erklärung

Wir haben von der ſchmerzlichen Lücke der Geſetzgebung
geredet welche ſo viele dieſer Unſchuldigen und gerade die
Schwächſten unter ihnen an den Schandpfahl bringt Er
zeigte ſich bekümmert daß dieſes wohlthätige Geſetz welches
Miniſter Graf Eulenburg mit ſo viel Sorgfalt ausgearbeitet
aus der leidigen Angſt der Steuerzahler zu Fall gekommen
war während es doch zehnmal weniger koſtet einem Menſchen
rechtzeitig zu helfen als ihn langſam zu Grunde gehen zu
laſſen Der Kaiſer hat ſich mit Theilnahme dem Gedanken
zugewendet daß dieſe Nothzeiten in welchen unſere jetzigen
kleinen Nothhäfen die Arbeiterkolonien die Hilfe verſagen
ausgekauft werden könnten größere öde Flächen unſeres
Vaterlandes in ebenſo blühende Fluren wie Wilhelmsdorf iſt
zu verwandeln und einen viel größeren Thetl unſeres
arbeitsloſen Volkes mit Hilfe des Rentengutsgeſetzes ſeßhaft
zu machen

Wie man ſich weiter in Bielefeld erzählt ſoll der Kaiſer den
Gedanken angeregt haben in der Lüneburger Haide derartige
Rentengüter und ähnliche Anſtalten wie die Bodelſchwingh ſchen
in der Senne anzulegen

Die pariſer Togokouferenz

Die Verhandlungen der pariſer Togokonferenz ſind zu
einem vorläufigen Abſchluß gelangt der wenn auch nicht der
Form nach jedenfalls aber dem Jnhalte nach im Weſentlichen
als die endgiltige Regelung dieſer Streitfrage betrachtet werden
kann Es handelt ſich dabei um die vorausſichtliche end
giltige Abgrenzung der letzten deutſchen Kolonie deren
Grenzen bisher noch nicht vertragsmäßig feſtgelegt waren und
wo allein noch eine erwerbende Kolonialpolitik getrieben werden
konnte Die Verhandlungen werden auf beiden Seiten geheimgehalten bis zum Schluß Nur ſoviel verlautet daß auf
franzöſiſcher Seite beachtenswerthe Rechte geltend gemacht
und eine ſtarke Machtentfaltung im Hinterland von Dahomeh
nachgewieſen werden konnte Jm übrigen waren die Ver
handlungen auch franzöſiſcherſeits von dem Beſtreben geleitetein freundnachbarliches Verhällniß zwiſchen den beiden Kolonien

auch für die Zukunft zu begründen Jnſofern darf man wohl
hoffen daß die endgiltige Abgrenzung von Togo im Vergleich

ch

Halleſches Studentenleben zu Anfang
unſeres Jahrhunderts

II

Die feierliche Reception der drei gekeilten Märker fand in
Reideburg ſtatt Nachdem man in der unteren Stube des früher
erwähnten Lokales Kaffee getrunken geveſpert und geplaudert
hatte gingen alle Märker außer den drei neu zu recipirenden
nach oben in das Conventszimmer und nach einiger Zeit rief
man auch die drei hinauf in den Convent
Saales ſtand ein mit Sammet gedeckter Tiſch die Decke hatte
eine orangefarbige Kante und in den Enden waren in einem
goldgeſtickkten Kranze die verſchlungenen Buchſtaben des Namens
der Marchia in ebenſolcher Stickerei Auf jeder Ecke ſtand ein
brennendes Licht und in der Mitte lagen zwei entblößte Hieber
kreuzweiſe auf den Statuten Vor dieſem Tiſche ſtand
der Senior und an jeder Seite des Tiſches ſaßen die
fünf Vorſteher und der Sekretär die übrigen ſaßen an
den Wänden im Halbzirkel auf jeder Seite umher Vor dem
Tiſche dem Senior gegenüber ſtanden drei ledige Stühle auf
die ſich die Aufnahme begehrenden ſetzen mußten Jetzt hielt
der Senior eine wohlgeſetzte Rede worin er vorſtellte daß drei
neue Brüder des Bundes aufgenommen würden die ſich mit
ihnen vereinigten um ewig treue n und Brüder mit
ihnen zu ſein Er ermahnte die drei Nenlinge die jetzt mit
ihnen nichts anderes als ein gemeinſchaftliches Vaterland ver
einigte ſich dieſes Vorzuges würdig zu beweiſen treu muthig T
und ſtandhaft zu ſein für den unglücklichen Mitbruder allezeit
einzutreten und nichts zu leiden was der Ehre nachtheilig wäreDies mußten ſie mit einem Ja verſprechen dann alle hre die

Rechte auf die Statuten legen und ſagen Wir ſchwören
Jetzt ſtanden die Vorſteher auf nebſt dem Senior faßten zu
ſammen mit den ſoeben Recipirten die Hände kreuzweis in dem
Kreis und ſangen miteinander das Lied

n r i die and gärtklichkeit
nd knüpfet da and der reinſten r eUnſern Bund trennt nur der Tod

Kein Geſchick und keine Noth
Soll unſre Freundſchaft trennen
Einſt werden wir uns wiederſehen
Und feſt zuſammenſtehen
Und unſern Bund erneuern u ſ w

Jch muß ſagen, ſo erzählt der Muſenſohn deſſen Tagebuder Gewährsmann der Köln Ztg die Ghſchiga iahethehch

die übrigen Ceremonien ließen mich kalt aber jetzt in dieſer
brüderlichen Stellung dieſes rer zu ſingen ergriff und erſchütterte mich im Jnnern Ich ſang es in nthufigs

Jn der Mitte des S

mus feſt entſchloſſen Bruder unter Brüdern im eigentlichſten
Sinne des Wortes zu ſein O es war ein erhebender Anblick
uns ewige Freundſchaft ſchwören zu ſehen ein Augenblick den
wir nie nie vergeſſen werden Als dies vorüber war folgte
der Bruderkuß von den anderen Bruderküſſe wie ſie nicht herz
licher und inniger nach ſolchem W geküßt werden können
Noch nie hatte ich mit ſolch einer Empfindung ſo herzhaft Mund
an Mund minutenlang geküßt

Gleich nach dem Convente war man auf den großen Saal
zum Kommerſiren gegangen Wir 35 bis 40 Mann an Zahl
waren äußerſt fidel und nachher wurde ein bischen im

aale herumgetummelt Einige ſetzten ſich ins Nebenzimmer
und tranken unter ſich von neuem Um 9 Uhr wurde Abend
brot gegeſſen es beſtand aus Rindfleiſchſuppe mit Klößen
Braunkohl und Carbonade Kalbsbraten und Apfelmus à Perſon
9 Gr Nach Tiſch ward getanzt aber ohne Damen Dann
gingen die meiſten noch in der Nacht nach Halle zurück Unſer
Freund hat dann wirklich in der Verbindung das gefunden was
er geſucht und gehofft hatte Freundſchaft für das Leben eine
tüchtige mannhaſte Erziehung im ſchluß an eine feſt in ſich
geſchloſſene Gemeinſchaft ſeine ſpäteren Exzählungen beſtätigen
das vollkommen

Es war in die noch geheim beſtehenden Landsmannſchaften
ein anderer Geiſt gekommen das zeigte ſich auch in dem Be
ſtreben neben der ſtudentiſchen Luſt und Ausgelaſſenheit doch
nicht das Wichtigſte das Studiren ſelbſt zu vergeſſen
So war innerhalb des Märker Kränzchens ein kleineres ent
ſtanden ein juriſtiſches das ſie Juridica nannten Einige

age nachdem unſer Freund in die Marchia eingetreten war
nahm ihn ein Verbindungsbruder auf die Seite und bat ihn
Mitglied einer ſolchen Juridica zu werden die aus 9 Märkern
e Jch ſchützte dies und jenes vor, ſo erzählt er und
daß ich noch nicht genug ſtudirt hätte Allein er bat mich
weil die meiſten nächſte Oſtern abgingen und noch nicht neue
genug da wären So ſagte ich denn zu zumal ich überzeugt

in daß es zu manchem Nutzen gereicht weil alle Wochen am
Dienstag drei Stunden des Abends Seſſion ehalten wird wo
man disputirt fragt Aufſätze bringt recenſirt uſw welchesalles eine große Uebung in der Juris rudenz iſt Ueberdem
hätte die Geſellſchaft eine eigene Bibliothek von theuren
juriſtiſchen Büchern die mein Verbindungsbruder als Biblio
thekar in unſer Haus nehmen Wird und die alſo uns grade zum
vorzüglichen Nutzen ren kann Außer den Eintritts
gehnbren die 1 Thlr betragen giebt man noch für jede Seſſion

Gr 4 Pf an die Vibliothek An einem der nächſten Tage
wurde er dann in einer außerordentlichen Seſſion der Juridica
mit noch zwei anderen recipirt Bei dieſer Gele wurde

der Kaſſe wie gewöhnlich ein Kaffee und ein Kuchen ge
geben Vorher las ger Direktor der Ja die et vor
welche die Strafen beſtimmten und das jedesmalige Thema

nebſt dem was gethan und gebracht werden ſollte Die Geſetze
waren dem Prorektor zur Durchſicht übergeben worden der ſie
gebilligt und unterſiegelt hatte Jn ein beſonderes Buch mußten
die Neu aufgenommenen ihren Namen einſchreiben

Das Leben in der Verbindung vollzog ſich nicht unähnlich dem
heutigen Jn den Conventen wurde über das Wohl und Wehe
der Marchia berathen in dem Debattiren in den Senior
conventen ſämmtlicher Landsmannſchaften ſah unſer Freund mit
Recht eine gute Vorſchule für das ſpätere Leben Die Aufnahme
neuer Freunde Halle war damals ſehr ſtark beſucht und
zumal im März 1807 waren Füchſe in entſetzlicher Menge
gekommen gab Anlaß zu manch fröhlichen Feiern Den
Füchſen die mit der Poſt kamen ritt man ſchon weit entgegen
Auch hatten die Kränziauer beſtimmte Orte wo ſie mit den
Füchſen an beſtimmten Tagen zuſammenkamen So hatten die
Märker die Egge die beſte Kneipe bei Halle, in den
Pulverweiden die ſie des Dienstags Donnerstags und
Sonnabends abends beſuchten Dort fanden ſie ſich auf der
Kegelbahn dem Karuſſell und in dem großen Saale zuſammen
Dazu kamen die Stiftungsfeſte die gemeinſamen Kommerſe der
Landsmannſchaften auch Zuſammenkünfte mit anderen Studenten
Sonnabends abends in Pauli s Caféhaus Auch der Studenten
ulk fehlte nicht ſo hatte ein Märker ſich den Spaß gemacht einen
Strohmann als Bedienten auszuſtopfen und anzukleiden Die Litzen
waren alle von Silberpapier Eine Larve und Perücke von
Flachs ein dreieckiger Hut Ueberknöpfſchuhe und ſchwarzer auf
gehakter Rock waren ſeine Zierden So wurde er hinten auf
dem Wagen ſtehend feſtgebunden und zu großer Beluſtigun
der Hallenſer und Paſſendorfer durch die Stadt Pledrem Au
dem Jahrmarkt vor Weihnachten kauften ſie eine Menge Flöten
Knarren kleine Trompeten und andere Jnſtrumente ein brachten
einigen ſchönen jungen Damen ein rührendes Konzert wie denn
das Vigiliren auf junge Damen der feinen Geſellſchaft eine
nicht kleine Rolle ſpielte Jm Winter kamen die großen
Schlittenfahrten hinzu mit 2 Trompetern vorauf dann 4 Vorreiter in Stürmern mit Federbüſchen Kanonen ledernen Hoſen
Jacken mit bunten Aufſchlägen und Kragen nebſt Epauletten
dann kam ein vierſpänniger Schlitten mit Pauken Trompetern
und Hoboiſten denen wieder 13 Schlitten ar Die in undhinter den Schlitten ſaßen waren alle gleich gekleidet

Das größte Vergnügen bereitete ihnen das Reiten Unſer
Freund kaufte ſich ſogar mit einem anderen Märker zuſammen
auf Abſchlagszahluug ein edles Roß das ſie bei dem Verkäufer
zur Pflege unterſtellfen Die Ritke dehnten ſich oft weit in die
Umgegend aus ſelbſt die benachbarten Städte Leipzig Deſſau
Merſeburg wurden auf dieſe Weiſe beſucht ja er macht ſogar
einmal mitten im Winter einen wirklich abenteuerlichen Ritt in
ſeine Heimath nach Salzwedel Se oft war Lauchſtädt das

iel Zwanzig bis dreißig Mann ſtark alle hoch zu Roß er
chienen ſie däufig dort in weißer Jacke mit orangeſammetnem



edigen wird als die renzung der anderen Kolonien die
nicht die Freude des deutſchen Volkes waren

Volkswirthſchaftſiches

Das geſtrige offiziöſe Dementi daß über eine vorbereitete
gonverurunß der r Konſols in r
Kreiſen noch nicht das gſte bekannt ſei macht einen
eigenartigen Eindruck Von Gerüchten daß die alten 3/,proz
Konſols konvertirt werden ſollen iſt nämlich überhaupt nichts
laut geworden Auch in den Kurſen der Auleihe kommt die
Vermuthung daß die Konvertirung der alten 3 proz Konſolsbeabſichtigt c abſolut nicht zum Ausdruck Im Gegentheil

n eigenthümlicherweiſe die Aproz auf 31 Proz konvertirten
onſols denen eine achtjährige Karenzzeit in Bezug auf die

Konvertirung zugeſichert iſt etwas niedriger als die alten 39
proz Konſols für die eine ſolche Friſt nicht geſetzmäßig feſt
gelegt iſt Es ſcheint danach als ob Herr v Miquel den

enwärtigen Zeitpnunkt als geeignet anſieht darauf hinzuweiſenbe ihm die Befugniß zuſtände die alten 3/,proz Konſols zu

konvertiren er aber trotzdem die Kapitaliſten mit einer der
artigen Maßnahme verſchont Freilich iſt in Bezug auf die
geſtrige Auslaſſung auch die Auslegung möglich daß Herr
v Miquel gerade umgekehrt die öffentliche ein auf das Be
vorſtehen der Konvertirung vorbereiten will Jn dieſem
Falle würden wir meinen daß wenn auch die Konvertirung
unſerer Aproz Anleihen gelungen iſt die Konvertirung der
3 proz eine für unſer Nationalvermögen nachtheilige Beun
ruhigung der Kapitaliſten bedeuten würde

Das Fehlen der Getreidenotirun gen hat für die
Wer gegenwärtig mehr Vortheile als Nachtheile im Gefolge

ie der Freiſ Ztg geſchrieben wird änßerte ſich vor einigen
Tagen ein größerer Getreidehändler der Provinz dahin daß
er gerade jetzt viel mehr am Roggen verdiene als in der

üheren normalen Zeit Sonſt war er zufrieden bei der
nne Roggen 2 M Nutzen zu haben jetzt hat er ſtets
5 M Den Produzenten iſt es nämlich gar nicht bekannt

daß Roggen nicht unerheblich theurer geworden iſt
woher ſollten ſie es auch en Der kaufende Händler
wird es ihnen wahrlich doch nicht ſagen und die ſogen
Notirungen der Landwirthſchaftskammer ſind mehr für ein

Witzblatt als für das ernſthafte Geſchäft zu verwenden Die

w für die Provinz Brandenburgwelche ihre in der Provinz ermittelten Preisnotirungen in
einem Cirkular verſendet hat dem letzten Cirkular vom 8 d
folgenden Vermerk beigefügt

Vorräthe knapp Preiſe gedrückt durch aus Berlin
depeſchirte Preisnotirungen die nicht kontrollirbar ſind
ob der Marktlage entſprechend

Wie werthlos die Getreidepreisnotirungen der Land
wirthſchaftskammern ſind dafür bietet die Zuſchrift
eines kaufmänniſchen Leſers an die Stettiner Oſtſeezeitung
ein bemerkenswerthes Beiſpiel

Jn der Preisnotirung der pommerſchen Landwirthſchafts
kammer iſt wörtlich zu leſen Kolberg Roggen 109 Stolp
Roggen 120 Jeder kaufmänniſche Lehrling würde der Kammer
folgendes Exempel aufmachen Fracht und Speſen von Kolberg
nach Stolp per Bahn ca 6 da müßten die Kolberger
rechte Eſel ſein wenn ſie ihren Roggen nicht nach Stolp ver

kauften und 4 M mehr nähmen als ſie in Kolberg notiren
Nun iſt der Stolper Preis ein Luftpreis denn die Stolper
verkauften in den jüngſten Tagen Roggen mit 114 M nach
Stettin da ſie in Stolp ſolche Dummen die 6 M über den
Preis alſo den Preis den die Landwirthſchaftskammer notirte
ſelbſt mit en nicht haben finden können Solche
Notirungen werden nun pomphaft als den thatſächlich gezahlten
Preiſen entſprechend auspoſanunt

Die nene Börſenordnung für Königsberg iſt jetzt
veröffentlicht worden nachdem eine Verſtändigung über die Zu
gehörigkeit von Landwirthen zu dem Börſenvorſtand zuſtande
gekommen iſt Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaſt ernennt
auf je ein Jahr höchſtens zwanzig Vertreter des Handels ſowie
eine gleiche Anzahl Stellvertreter für dieſe als Mitglieder des
Vörſenvorſtandes Für die Angelegenheiten des Handels mit
tand wirthſchaftlichen Produkten treten zu dieſen Vorſtandsmit
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Kragen und Aufſchlägen weißen ledernen Hoſen auf dem Kopfe
eine ſchwarze ſammetne Mühe mit orangefarbenen und weißen
Schnüren und Federbuſch Bei einem dieſer Ritte nach Lauch
ſtädt hat unſer Freund auch Schiller geſehen Er erzählt
unter dem 4 Jnni 1804 Der berühmte Taubenneſtermacher
Go buchſtäblich und Dichter Schiller war mit einigen Studenten
nach Lauchſtädt hinansgekommen ihm ſchien es dort zu gefallen
denn er tanzte flott mit Wahrſcheinlich war er hier auf einer
Durchreiſe oder zum Beſuch in Halle Sein Anzug war ganz
chlicht obgleich nicht ſchmutzig in ſeiner Phyſiognomie lag viel
hrliches ſeine Augen waren ſehr klein die Stirn ſehr hervor

Kechend Eigenkhümlich iſt es daß unſer Freund der in ſeinem
Tagebuche anch die kleinſten Ereigniſſe mit der größten Treue
und Sorgfalt aufgezeichnet hat obgleich er in Halle war nicht
den bekannten Beſuch Schiller s in dem Jahre vorher 1808 in
Lauchſtädt erwähnt wo damals Die Braut von Meſſina auf
geführt wurde

Daneben gab es auch offizielle Univerſitätsfeiern an
denen ſich die Studenten beſonders die Verbindungen be
theiligten ſo bei der Wahl des Prorektors und dem Beſuche
des Königs und der Königin von Preußen Die lebendigen
Serichte unſeres Freundes geben uns auch hier ein recht an
ſchauliches Bild des damaligen Studentenlebens Er erzählte
cus dem Jahre 1804 Am Freitag den 6 Juli hatten wir auf
Pauli s Kaffeehaus Konvent Es wurde blos angekündigt daß
über acht Tage Prorektorwahl ſein würde bei welcher Gelegen
heit am Donnerstag dem geweſenen Prorektor Jacobs ein Vivat
und am Freitag dem nengewählten Eberhard eins gebracht
werden ſollte und daß am erſten Abend Kellerkommers ſein
würde Zugleich wurde beſtimmt welche von uns Chargen dabei
haben ſollten mir wurde die eines Adjutanten zu theil Am
13 Jnli abends 8 Uhr verſammelten ſich die Studenten auf
dem Paradeplatz e von wo ſie zwei und zwei von Adiutanten
auf jeder Seite begleitet in weißen Kollets Epauletts Stürmer
mit Federbuſch Kanonen mit Pfundſporen gezogenen Hiebern
aufzogen Ein Märker war General Anführer im weißen Rock
Stürmer mit den Plümes r ezogenem Hieber mit golddurchwirktem Koppel den Zug beſchloß ein anderer Märker

ebenfalls init beplümtem Stürmer n Rock mit grünen
Flbergeſtickten Auſſchlägen und einem breiten ſilbernen Koppel
Voraus ging Janitſcharenmuſik und den Beſchluß machten
Hoboiſten Der geweſene Prorektor erhielt vor ſeiner Thür

rn ein Vivat das ein Stndent in kleinen Stiefeln gelb
dernen Hoſen und blauem Rock mit rothem Kragen ausrief

Die Chapeaux honneurs waren ſchwarz mit weißſeidenen
ine und Stutzerdegen Hierauf erhielt ein anderer Pro

feſſor Schmalz ein Vivat zu dem alle Adjutanten heraufkommen
Pußteg wo er uns mit inwein und Champagner regalirte
Das Ganze beſchloß ein ſideler Kellerkommers Am nächſten
Abend ging der Zug vom Großen Berlin aus zu dem
neuen Prorektor und nach dem Vivat auf den wo älle
einen roßen Srets ſchloſſen und Ein freies Leben führen wir

liedern e drei Vertreter der Landwirthſchaft und der
t tli Neben und drei Stellvertreter fürre e e aſtskammer der Provinz Oſtpreußen

unter näherer im Einverne mit dem Miuiſter für Handel
und Gewerbe zu erlaſſender Anweiſung des Miniſters für Land

irthſchaft Domänen und Forſten auf je drei Jahre ernenntnd d Hertreter der Se kehnerel oder anderer mit dem
Handel an der Börſe in Beziehung ſtebender Gewerbezweige H
owie ein Stellvertreter für dieſen der Miniſter für Handeln auf drei Jahre zu ernennen befugt iſt en

liche Mitglieder und Stellvertreter müſſen dem Berufe welchen
ſie vertreten angehören und ihre Funktionen ehrenamtlich aus
üben Baare Auslagen können ihnen von ihrem Auftraggeber
erſtattet werden Die von der Landwirthſchaftskarmmer und dem
Miniſter für Handel und Gewerbe ernannten Mitglieder haben
im Börſenvorſtand Sitz und Stimme nur in Angelegenheiten
die Produkte der Landwirthſchaft betreffen Die amtliche Feſt
ſtellung der Börſenpreiſe für land wirthſchaftliche Produkte erfolgtdurch ben Börſenvorſtand

Verwaltung und Rechtspflege

Sichern Vernehmen der Köln Ztg nach iſt für den
1 September die Berufung des Eiſenbahnpräſidenten Hoeter
nach Berlin in Ausſicht genommen wo er eine Direktorſtelle im
Handelsminiſterium erhalten ſoll Jn dieſem Amte würde
er ſich vorzugsweiſe mit den Vorarbeiten für den auto
nomen deutſchen Zolltarif zu beſchäftigen haben der den
ſpäteren Verhandlungen über Handelsverträge zugrunde gelegt
werden ſoll Herr Hoeter iſt der erſte Leiter der Kölner Eiſen
bahn Direktion nach der neuen Ordnung der Direktionsbezirke
die mit dem I April 1895 erfolgte und demnach nur wenige
Jahre in ſeinem jetzigen Amte thätig das er allerdings ſchon
ſeit Auguſt 1894 bis zum Rücktritt des Präſidenten Rennen
kommiſſariſch verwaltet hatte

Gegen den kölner Oberbürgermeiſter Becker tritt
trotz des Vergleichs in der Beleidigungsklage der Eisfabrikant
Linde mit neuen Angriffen auf die er auf die Vergleichs
verhandlungen ſelbſt und den Bericht begründet den Becker in
der Stadtverordnetenverſammlung über die Prozeßangelegenheit
erſtattete Nach Linde s Veröffentlichungen ſoll ſein Gegner in
dieſem Bericht die Sache nichts weniger als genau dargeſtellt
und ſich diplomatiſcher Verſchiebungskünſte bedient haben Linde
glaubt feſtſtellen zu müſſen daß jener Vergleich ebenſowenig
auf ſeinen Wunſch als auf ſeine Anregung zurückzuführen
ſondern lediglich durch die Bemühung des Vorſitzenden der
Strafkammer zuſtande gekommen ſei Von den Betheiligten
wie ſchon früher vom Oberbürgermeiſter ſelbſt ſei ihm insbeſondere
vorgeſtellt worden daß der von ihm als Verklagten beabſichtigte
Wahrheitsbeweis eine Reihe unliebſamer Dinge zur Freude
Dritter in die Oeffentlichkeit werfen würde ohne daß ſeinen
Jntereſſen dadurch gedient würde von ſeinen ſachlichen
Vorwürfen Linde hatte bekanntlich den Oberbürgermeiſter
des Meineids öffentlich in Wort und Schrift bezichtigt
habe er überhaupt nichts widerrufen

Zwei Schutzleute haben kürzlich eine Verſammlung
von drei Perſonen überwacht Eine Gewerkſchaft in
Berlin hatte eine Bezirksſitzung anberaumt zu der nur 3 Theil
nehmer erſchienen waren Zur Ueberwachung dieſer Ver
ſammlung waren aber ein Polizeiwachtmeiſter und ein Schnutz
mann anweſend Die angemeldete Verſammlung wurde wegen
des ſchwachen Beſuchs nicht abgehalten aber pflichtgetreu
blieben die beiden Vertreter der Staatsgewalt die vereins
geſetzliche Stunde hindurch am Orte bis daß die Zeit erfüllet
ward und ihre Zeit gekommen war und ſie zugleich mit den
drei Verſammelten das Vereinszimmer räumten

Parteinachrichten
Nachdem Bebel erklärt hat daß er außer ſtande ſei ſeine

Kandidatur für Straßburg bei den nächſten Reichstags
wahlen wieder aufzuſtellen haben die dortigen Sozialdemokraken
ihren Führer den Cigarrenhändler Böhle als rnu aufgeſtellt Bebel will nur für Hamburg ein Mandat
annehmen

Ansland
Eine Mahnung ans dem Grabe

Der brüſſeler Soir veröffentlicht aus einer vor einigen
Jahren in einer beſchränkten Anzahl von Exemplaren gedruckten
Mittheilung des damaligen belgiſchen Oberſten Baron Lahure
über ein Geſpräch das er 1890 als er den König der Belgier
nach Berlin begleitete mit Feldmarſchall v Moltke hatte
Obgleich der Hauptinhalt der Unterredung in Brüſſel längſt
bekannt gemacht worden ſo hält es der Soir doch an
gezeigt den ganzen Wortlant ſo wie Lahure ihn noch an dem
ſelben Tage aufgezeichnet hatte zur Unterſtützung
wegung zu Gunſten der allgemeinen Wehrpflicht in Belgien
jetzt zu veröffentlichen Moltke hatte den belgiſchen Herren
ſein Erſtaunen über die Anlage der Magsbefeſtigungen aus
gedrückt Dann fragte er mit einem faſt ſtrengen Ausdruck
Aber warum befeſtigen Sie die Mags Lahure ſagt über

dieſe Frage aus ſolchem Munde ſei er betroffen geweſen Er
beſann ſich in demſelben Augenblick auf alles was in Belgien
und in Frankreich über die Maasbefeſtigungen geſchriebenworden auch auf die komiſche Behauptung der Madege Adam

Belgien habe jene Feſtungswerke auf Dentſchlands Geheiß an
gelegt und erwiderte Mais Maréchal wir legen die Be
feſtigungen an um während des Friedens unſeren feſten Willen
zu bekunden unſere Ungbhängigkeit zu wahren und im Kriegs
falle Stützpunkte für unſere Armee zu haben Jhre
Armee verſetzte der Feldmarſchall aber unter den Ver
hältniſſen in denen ſie ſich befindet wird die ganze Armee die
Sie mobil machen können nothwendigerweiſe von Anfang an
durch ihre Feſtungswerke in Antwerpen und an der Maas
gänzlich in Anſpruch genommen Sie werden keine Operations
armee haben oder doch eine ſo geringe daß Was aber
können Sie ohne Operationsarmee ausrichten Sie wiſſen
ja daß eine ſolche über das Schickſal und das Beſtehen der
Staaten entſcheidet weit mehr als eine befeſtigte Stellung
Ein Theil wenigſtens von Jhren Maasbefeſtigungen ſcheint
egen uns gerichtet zu ſein und doch glaube ich daß Jhuen
eine Gefahr von unſerer Seite droht Sie haben Jhren

andern Nachbar zu fürchten Dieſe Befeſtigungen werden eine
Laſt für Sie C ſo lange Sie nicht 70,000 Mann mehr
mobil machen können und Sie werden das nur können wenn
Sie für die Rekrutirung die Einrichtungen einführen die
unſerer Zeit entſprechen Jch weiß recht wohl d Sie per
Fwnlich eifrig dahin geſtrebt haben aber leider haben Jhre
Bemühungen keinen Erſen gehabt Jch ſets Jhnen es früher
einmal geſchrieben es liegt im Intereſſe Jhres Landes ſi
eine ſtarke militäriſche Organiſation zu verſchaffen und i
fürchte Belgien wird es eines Tages zu berenen haben dieſe
Nothwendigkeit nicht erfaßt zu haben

Großbritannien und Jrland
geſungen wurde Die liberalen Blätter ſind über die et waen die in

der Transvagl Unterſuchung erfolgt ſind

der Be
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verblüfft Anßer Cecil Rhodes ſind Beit und Maguire der
Betheiligung an dem Komplott ſchuldig Lord Grey wird
nicht verfolgt werden Ein fünfter Name wird von der londoner Preſſe verſchwiegen Die Eingeweihten wollen jedoch

wiſſen daß belaſtendes Material gegen den Herzog von Fife
den Schwiegerſohn des Prinzen von Wales vorliege William

arcourt hat in ſcharfen Worten die der Unter
ſuchungskommiſſion gekennzeichnet die die Hauptſchuldigen unWgetgſtet läßt Der Herzog von Fiſe und Chamberlain wer

den alſo verſchont Das Kommiſſionsmitglied Black hat des
wegen oſtentativ die Kommiſſion verlaſſen der er jeden ernſten
Charakter abſpricht

Der große Kampf der engliſchen Gewerkſchaften
der Maſchinenbauer Keſſelſchmiede und verwandten ehe um
den Achtſtundentag hat bekanntlich begonnen Doch wird
der erſte entſcheidende Schlag der Arbeiterſchaft erſt am 20 Juli
fallen als Antwort auf den Vorſtoß der Arbeitgeber Letztere
haben wie bereits mitgetheilt zum 20 Juli einem Viertel
ihrer Arbeiter gekündigt am S Tage werden die mit den
Entlaſſenen ſich ſolidariſch fühlenden übrigen drei Viertel der
in Betracht kommenden Arbeiter in den Ausſtand eintreten
Die hauptſächlichſte Forderung der Arbeiter um derentwillen
der gigantiſche Kampf entbrannte iſt die Herabſetzung der
wöchentlichen Arbeitszeit von 54 auf 48 Skunden alſo auf
8 Stunden täglich ohne Lohn verminderung Organifirt
für den Streik ſind insgeſammt 140,000 Mann die über
Baarmittel in Höhe von 36 bis 40 Millionen
Mark alſo über einen ganz reſpektablen Kriegsfonds ver
fügen Es wird daher ein wohl vorbereiteter entſcheidender
Kampf geführt werden der die ganze induftrielle Welt in hohem
Grade intereſſirt

Nußſtland

Ueber das Platzen zweier Geſchützrohre bei den
Artillerie Schießübungen im Lager von Krasuoje Sſelo wird
fortgeſetzt tiefſtes Stillſchweigen beobachtet obſchon kaum mehr
daran zu zwelfeln iſt daß es dabei zahlreiche Verwundete undleider auch Todte gegeben hat Man ſpricht ſogar von 24 Ver
wundeten und 11 Todten

Türkei
Wenn die Frankfurter Zeitung unterrichtet iſt ſo

e auch Kaiſer Wilhelm an den Sultan eine direkte
Neinungsänßerung gelaugen laſſen Dem genannten Blatte

wird aus Konſtantinopel telegraphirt Der deutſche Kaiſer
ließ dem Sultan die Hoffnung ausdrücken daß er der
Räumung Theſſaliens keine Schwierigkeiten be
reiten und ſich nicht in Widerſpruch mit dem Geſammtwillen
Europas verſetzen möge Dieſe Aeußerung des Kaiſers die
bereits vor Tagen dem Sultan übermittelt worden
iſt hat im Palaſt Beſtürzung erregt da man dort auf
Deutſchland zählen zu können glaubte

Nordamerika
Die Durchführung der von den Vereinigten Staaten

zum Schutze der einheimiſchen Arbeiter erlaſſenen Geſetze
welche die Einführung fremder Arbeitskräfte verbieten hat in
Kanada große Erbitterung hervorgerufen Es ſollen
Repreſſalien gegen die Vereinigten Stagten in Anwendung ge
bracht werden

Aus DentſchSüdtveſtafrikg
Den Nachrichten aus Südweſtafrika ſehen alle betheiligten

Kreiſe mit Beſorgniß entgegen wie weit die Rinderpeſt vor
gedrungen ſein mag und wie groß ihre Verheerungen ſind iſt
zunächſt nicht bekannt doch muß man auf ſchlimme Nachrichten
gefaßt ſein Die Ernährung der Weißen wie der eingeborenen
Bevölkerung kann im Jnueru die größten Schwierigkeiten
machen und das Reich möglicherweiſe in die Zwangslage
bringen für Lebensmittel zu ſorgen Eine eigenthümliche Er
ſcheinung iſt es daß man auch von Fiebererſcheinungen daſelbſt
und von Todesfällen in der Schutztruppe berichtet ein Offizier
und fünfzehn Mann ſollen dem Fieber erlegen ſein während
ſonſt in Damaraland tropiſche Fieber gar nicht vorkamen Es
beſteht jedoch Ungewißheit darüber ob die Fieber nur bei den
Abtheilungen der Schutztruppe vorkamen die wegen der Grenz
er zur Abwehr der Rinderpeſt nach den fieberreichen
egenden von Lunena und Okavango abgeſandt worden waren

oder ob das Fieber wie es in Transvaal der Fall iſt ſich
gleichzeitig mit der Rinderpeſt einſtellt und ſich überallhin in
verheerender Form ausbreitet Auch die rheiniſche Miſſion zu
Barmen die ſeit mehr als 50 Jahren in Damaraland thätig
und anſäſſig iſt ſieht den Dingen mit nicht geringen Beſorg
niſſen entgegen Sonſt ſcheint ſich auf dem ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgeblete in nächſter Zeit eine rege Thätigkeit entwickeln zu
ollen Die Frage wegen der Anerkennung der South AfricanTerritories C iſt nun in bejahendem Sinne trotz vieler Quer

treibereien entſchieden die Geſellſchaft kann nun mit ihren
Unternehmungen vorwärts gehen Uebrigens iſt der Oberſt
lientenant Allen der Hauptvertreter dieſer Gefſellſchaft der erſt
vor etwa einem halben Jahre dort eintraf nach neneren Mel
dungen geſtorben Er fand in ſeiner Thätigkeit die größten
Hinderniſſe denn die Reichsbeamten dort traten ihm eher ent
gegen als daß ſie ihn unterſtützten da ſie von Berlin aus noch
keine Weiſung erhalten hatten daß die South African Terri
tories Co anerkannt und in die vollen Rechte des Karaskhoma
Syndikats eingetreten iſt Die bezügliche Mittheilung nebſt der
Anordnung der Geſellſchaſt möglichſt entgegenzukommen dürfte
mit nächſter Gelegenheit nach Südweſtafrika abgehen An Stelle
des verſtorbenen Oberſtlientenants Allen ſoll ein deutſcher be
währter Beamter daſelbſt der mit den örtlichen Verhältniſſen
durch langjährigen Aufenthalt bekanut iſt und in der Hauptauf
gabe der Geſellſchaft fachmänniſche Kenntniſſe beſitzt zum
Generalvertreter dort in Vorſchlag gebracht werden Dadurch
wird die South African Territories Co deren Vorgängerin
ſich ſtets recht loyal gegen die Reichsbehörden verhielt ſofort in
ein anderes angenehmeres Verhältniß zur Verwaltung kommen
Ferner hat die neue Scheidweiler ſche Geſellſchaft ſchon eine
Expedition mit einem eigens gemietheten Dampfer nach Süd
weſtafrika abgehen laſſen unter anderen iſt auch eine Anzahl
deutſcher Eſel angekauft und mit verladen worden da man
wegen der Rinderpeſt auf Mangel an Zugvieh gefaßt ſein muß

Provinzialnachrichten
Erfurt 9 Juli Der Nachtwächter als Rer ſentant Dem Privatmann Julius Dünkel ſchen Ehepaar

n dem preußiſchen Dorfe Alach das jüngſt das Feſt der goldenen
Hochzeit feierte überreichte die vom Kaiſer geſtiftele Ehe
jnbiläumsmedaille nicht wie ſt üblich der Ortsgeiſtlichein dieſem Falle der Paſtor Köhler fondern der Nacht
wächter Leider kennen wir nicht die Behörde die hier den
Nachtwächter mit ihrer Repräſentation beauftragt hat und
ebenſowenig vermögen wir die von Herzen kommenden und zu

erzen gehenden Worte die bei dieſer Gelegenheit ſicherlich der
üter der nächtlichen Ordnung an das Jubelpaar gerichtet im
ortlaut wiederzugeben

K Erfurt 9 Juni u blinder Wuth An einem der
letzten Tage beobachtete der Hauptmann a D Koch auf dem
Felde bei Sömmerda zwel kämpfende Trappenhähne Die Thiere
e vor Wuth fo blind daß es gelang einen davon zu
a
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Erfurt 9 Juli Der in der Saale aufgefundend J I B bei i f eKanonier war Bu nem ier hierwegen mannigfacher Unregelmäßigkeiten in ſeiner rſchen
eigenſchaft ſollte er in die Batterie zurückverſetzt werden und das
behagte ihm nicht Er entfernte ſich alſo heimlich und nahm
einen Civilanzug ſeines Herrn mit daß er ſich trotzdem mit
Selbſtmordgedanken trug darf daraus geſchloſſen werden

ß er bei ſeinem Weggange ſein fälliges Traktament nicht
erhoben hat

Nanmburg 9 Juli Etwas von der Lenkſtange
n einem Nachbarorte hatte ein Mann hinter dem Rücken

einer Fran radfahren gelernt und ſich ein Rad gekauft auf dem
er nun ſtolz daher geſauſt kam um vor der theuren Gattin
ung zu fahren dieſe fand aber an dem neuen Ritter wenig

efallen ſie ſtellte ſich eine handfeſte Lenkſtange zurecht und
empfing ihn unterm Thorwege ſo unſanſt daß er weiteren
Zärtlichkeiten nur Dank ſeiner neu erworbenen Eilfertigkeit
entging Die holde Fee hat übrigens ein fürchterliches Gelübde
gethan ſie will in einer Eingabe an den Magiſtrat eine Fahr
radſteuer beantragen

Torgau 9 Juli Hafenbahn Seitens der Stadt
verordneten Verſammlung iſt geſtern der Vertrag der Stadt
Torgau mit der Firma Ziegler Richter wegen Anlage der
Hafenbahn und pachtweiſer Ueberlaſſung des Hafengeländes ab

lter worden ſo daß der Errichtung des großen Transport
nternehmens nichts mehr entgegenſteht und demnächſt der für

die kommerzielle Entwickelung unſerer Stadt hochbedeuntſame
Schritt weiter vorwärts gethan werden kann

Aſchersleben 9 Juli Einethalbahn Das Komiteefür den Bau der Kleinbahn Aſchersleben Harzgerode mit
Abzweigung von Aſchersleben nach Winningen iſt von ſeiten des
Miniſters die Konzeſſion heute zugegangen

Zieſar 8 Juli Raubzeng Jn dem Nachbardorfe
Dretzen wurden in einer Holzmiete 9 Marder nämlich einWeibchen mit 8 Jungen gefangen und erſchlagen Die
Einwohner des Dorfes hatten durch dieſe Räuberfamilie ſchon
viel Schaden erlitten

Perſonalnachrichten Der Regiermngs Aſſeſſor Heußinger in
Stolberg a Harz iſt zum Amtsrichter in Aken der Regierungs Aſſeſſor Sachſe
in Halberſtadt zum Amtsrichter in Kalbe a M ernannt Dem Regierungs
Aſſeſſor v Alvensleben zu Minden iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamtes im Kreiſe Eardelegen übertragen worden

Ordensverleihung Dem Euts Schmiedemeiſter Riemann zu
Althaldensleben im Kreiſe Neuhaldensleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden

Eiſenach 9 Juli Der Landwirthſchafts rath hat
e hier unter dem Vorſitz des Geheimraths Röder ſeine

erhandlungen begonnen Aus der Tagesordnung ſind folgende
Punkte hervorzuheben die Vertretung der Landwirthſchaft in
den Einzelſtaaten Vörſen und Märktereform Errichtung einer
Centralſtelle zur Vorbereitung der Handelsverträge

X Pöſineck 9 Juli Jäher Tod Auf einer ſog Berg
und Thalbahn des hieſigen Schützenplatzes hat ſich geſtern
ein beklagenswerther Unglücksfall ereignet Durch Abbrechen
der Lehne einer Kutſche fiel ein hier in Dienſten ſtehendes
Mädchen heraus und erlitt furchtbare Verletzungen Die Ve
dauernswerthe iſt heute durch den Tod von ihren Schmerzen
erlöſt worden

Meiningen 8 Juli Vom Jsraeliten zum chriſt
lichen Miſſionar Ein zur evangeliſchen Kirche über

h junger Mann israelitiſcher Abſtammnung iſt auf ſein
achſuchen zur zweiten theologiſchen Prüfung hier zugelaſſen

worden Urſprünglich rabbiniſchen Studien obliegend hat er
nunmehr die Abſicht ſich nach beſtandenem Examen bei ſeinen
ehemaligen Glaubensgenoſſen in Rußland ein ergiebiges Feld
chriſtlichen Wirkens zu ſchaffen

r Leipzig 9 Juli Der V Verbandstag der Ver
eine Kreditreformſ wird in den Tagen des 31 Juli bis
3 Auguſt hier nachdem das urſprünglich in Ausſicht
genommene Kempten i B zurückgetreten iſt abgehalten Jn
der am 31 Juli abends im Saale des Kaufmänniſchen Vereins
hauſes ſtattfindenden Hauptverſammlung hält Herr Profeſſor
Dr Pierſtorff Jena einen Vortrag über den Werth der
Vereins und genoſſenſchaftlichen Organiſation zum Zweck der
Selbſthilfe im wirthſchaftlichen Leben

Vermiſchtes
Der abgenommene Doppeladler Aus Pro 7 Juli

meldet der Graud Geſ Heute nachmittag traf der Miniſter
des Jnnern von der Recke auf einer Jnſpektionsreiſe von
Berlin hier ein Jn ſeiner Begleitung befanden ſich der Ober
Präſident Graf Bismarck und der Landrath von der
Gröben Lyck Nachdem ſie die Auswandererſtation in Augen
ſchein genömmen hatten begaben ſie ſich nach der Grenze Hier
ſtatteten ſie der ruſſiſchen Zollkammer in dem benachbarten
Boguſſen einen Beſuch ab wo ſie durch Vermittlung eines
Dolmetſchers mit dem den abweſenden ruſſiſchen Zolldirektor
vertretenden Aſſiſtenten ein Geſpräch führten Als ſich der Ober
Präſident eines auf einer früheren Reiſe hier bereits seſeenge
L ausgeſtopften Vogels erinnerte überreichte der ru ſiſche

eamte dem Oberpräſidenten den Vogel als Geſchenk Da die
erren rauchten wurde in dem Amtszimmer der ruſſifche
oppeladler vor dem das Ranuchen unſtatthaft iſt einfach

auf einige Minuten abgenommen Alsdann begaben ſich die
Herren nach dem Bahnhof zurück beſuchten noch das Grenz
kommiſſariat und fuhren dann nach eingenommenem Mahl mit
dem Zuge über Lyck nach Gurnen weiter

Seil dir Graf BVieſterfeld Dem Grafen Ernſt dem
neuen Regenten und präſumtiven Nachfolger des letzten Fürſten
von Lippe Detmold widmet die Lippiſche Landesztg folgende
Hymne nach der Melodie Heil dir im Siegerkranz

Heil dir Graf Bieſterfeld Bang war die WartezeiDer du als Siegesheld Die in der Ferne weit 5
n dem Streit Du haſt verbrachtchwinge dein Siegspanier Liebe ſie theilt mit dir

e e en eüß a iegeshe uft bald nach ſchwerer ZeGraf BVieſterfeld Willkommen heut
Lippe nun rüſte dichSchuhe d hin
um ſchönſten Feſt hald zieht dein Fürſt ja ein
ubel hier harret ſein r
rauſt bis zum Himmelszelt

Hoch Bieſterfeld
Eiugeklemmt Jn einer eigenthümlichen Situation befand

ch dieſer e ße eine junge Dame in der Berliner
ahn Sie hatte am Alexanderplatz das Abtheil kaum betreten

als auch ſchon hinter ihr die Thür zugeworxfen und dabei das
Kleid eingekkemmt wurde Man herngge vergebens die Thür

rn aber niemand von dem Bahnperſanal war dazu
z e Auf ſämmtlichen Stationen gab man ſich fortgeſetzt

Mühe die Thür t öffnen jedoch alle Anſtrengungen waren
umſonſt So mußte in größten Aengſten junge Mädchen

welches net ausſteigen wollte über
otsdamer en Dort wurde ne
irt aber auch dieſe waren nicht imſtande

en Die Dame mußte n nach dem Zoole
ren und da es dem Bahnſch

efangene 4 befreien ſahen
rot ädchen nach 4 Fahrt de

d ſie den Kleiderrock von der Tyüx aoſchnitten
e außer Becrled aeſeht werden

Stadt

Tage wie die Königsb Allg Zig erzä eine rührendeScene ab Der alte morſche Baum welcher ſeit langem J
nicht mehr trägt iſt der Tummelplatz der tanzfrohen Jugend
und könnte vielleicht gar manchen intereſſanten Roman erzählen

Unter dem BVirubanm in Nenkuhren t ſich dieſer

ſitte die von den Badegäſten adoptirt worden iſt Dieſer Tage
kam nun eine alte tiefgebengte Dame ſetzte ſich auf eine der
Bänke am Birnbaum und fing bikterlich an zu weinen Theil
nehmend fragten ein Gäſte was ſie ſo ſehr bewege und ſo
erzählte ſie denn Unter dieſem Birnbaum habe ich mich ver
lobt hier hat meine Tochter ihren ſpäteren Gatten kennen ge
lernt Das ſind nun längſt vergangene Zeiten Nach glücklichen
Taeen folgten ſchlimme alle meine Angehörigen auch meine
Tochter ſind verſtorben ich ſtehe nun allein in der Welt da

Die Dame welche ſeither weit nach dem Weſten unſeres
Vaterlandes verzogen iſt hatte die weite Reiſe nicht geſcheut
um vor ihrem Lebensende noch einmal den weitberühmten Neu
kuhrener Birnbaum zu ſehen der der Ausgangspunkt ihrer
glücklichen und trüben Lebenstage geweſen iſt

Einen opferwilligen Branddirektor wie ihn kanm einezweite Feuerwehr aufzuweiſen hat beſitzt die Freiwillige Fener
wehr der Gemeinde Cölln bei Meißen die am 13 d ihr
20 Stiſtungsfeſt feiert Ein aus dieſem Anlaß im Druck er
ſchienener Bericht zählt u a folgende Geſchenke des Vranddirektors
und ſeiner Gattin für die Wehr auf Eine zweirädrige Abprotz
ſpritze eine vierrädrige Spritze mit Sauger einen Zubringer
einen Schlauchwagen einen Geräthewagen für die Außenleiter
eine 15 Meter hohe Schiebeleiter mit Wagen Näderdiene und
Rettungsſack einen verdeckten zweirädrigen Geräthewagen einen
n r und zwei Hydrantenaufſätze Außerdem be
chaffte Branddirektor Oeſer die Ausrüſtung für 37 Wehrmänner
und leiſtete die weſentlichſte Beihilfe zum Bau eines Steiger
tihurmes Die Wehr ſteht ſeit ihrer Gründung unter un
Kommando Branddirektor Oeſer iſt außerdenr was ſeltſam
genng berührt als Zauberkünſtler weit über Sachſens Grenzen
hinaus bekannt Er hat übrigens auch vielen anderen wohl
thätigen und gemeinnützigen Vereinigungen oft thatkräftige Hilfe
angedeihen laſſen

Die Lehrerin anf dem Vocke Daß mancher Lehrer aus
Vergnügen oder um ſeinen Finanzen aufzuhelfen zu Neben
beſchäftigungen greift iſt bekannt neu dürſte aber ſein daß in
dem großen Fabrikorte Velten eine Lehrerin in ihrer Freizeit
bei einem Arzte als Kutſcher fungirt und dann ſtets in einem

erſcheint wie einſt die bekannte Jette Bath welche
Jahre hindurch den Omnibus zwiſchen Oranienburg und Berlin
führte Das Auftreten der Lehrerin hat denn auch im Publikum
und beſonders bei den Vorgeſetzten und Standesgenoſſen
großes Mißfallen erregt und ihr iſt aufgegeben worden ent
weder ihr Amt als Lehrerin oder ihr Amt als Kutſcher nieder
zulegen Wie verlautet zieht ſie vor ihrem Amte als Lehrerin
zu entſagen

Wo iſt die Kaunone Dem Verſchwinden der Faure ſchen
Cognacſendung und des ſiameſiſchen Silbergeſchenkes
auf ruſſiſchen Eiſenbahnen reiht ſich die verſchwundene türkiſche
Kanone würdig an Man ſchreibt darüber aus Therapia
Nicht geringe Aufregung herrſchte vor einigen Tagen im kaiſer
lichen Palaſte wegen einer auf dem Transporte vom Kriegs
ſchauplatze nach Konſtantinopel verloren gegangenen eroberten
Kanone Als nämlich die Batterie hier ausgeladen wurde um
im Arſenal von Tophane den angewieſenen Ehrenplatz ein
zunehmen bemerkte man mit Schrecken daß nur fünf anſtatt
der verladenen ſechs Geſchütze da waren
den Abgang erklären und im Jildiz Kiosk wo ſofort allerl
auf Hochverrath bezügliche ihn gehegt wurden er
nannte man ſchleunigſt eine Kommiſſion zur Unterſuchung des
Falles Jm Gegenſatz zu ſonſt üblichen Kommiſſionen war
derſelben aber ein prompter Erfolg beſchieden indem ſie die
Kauone her in einem Gebüſche bei Gedeagatſch vorfand
Der verhaftete Conducteur des Zuges geſtand daß er ſich von
zwei griechiſchen Schiffern mit fünf Pfund habe beſtechen laſſen
Nach den Anſtiftern welche wohl keine andere Abſicht hatten
als ein vortheilhaftes Broncegeſchäft zu entriren wird von der
türkiſchen Polizei eifrigſt gefahndet

Wiederaufgetancht Ueber das Verſchwinden der Chan
ſonettenſängerin Klara Lardinois aus Lüttich war man
wie gemeldet in den letzten Tagen in Budapeſt bennruhigt
Dort war die Sängerin zuletzt engagirt Sie war in Be
gleitung eines jungen Mannes angeblich nach Bukareſt gereiſt
wo ſie indeß als ihre Eltern ſich nach ihr erkundigten nicht
gefunden werden konnte Jetzt meldet ein Telegramm daßFräulein lara LardKinois ſich wohlbehalten in Marſeille be
findet wo ſie ein Gaſtſpiel abſolvirt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hat ſich die
zwölfjährige Tochter Ella des früheren Gemüſehändlers Bock
aus dem dritten Stock geſtürzt und iſt bald d geſtorben
Das Kind verkaufte Sträußchen und Wachsſtreichhölzer in den
Reſtaurationen Oft kam es erſt ſpät abends nach Hauſe Seit
ungefähr zwei Tagen hatte es ſich gänzlich von Hauſe fern ge
halten wurde indeß vom Vater gefunden und nach Hauſe ge
bracht Aus Angſt vor einer Züchtigung ſprang es aus dem
Fenſter auf den Hof Mit einem ſchweren Schädelbruch und
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend wurde es auf
gehoben und nach dem Krankenhauſe gebracht Aber ſchon auf
dem Wege dorthin erlag das unglückliche Mädchen ſeinen Ver
letzungen Für die Auffindung der ſeit fünf Wochen aus
Kremmen verſchwundenen achtjährigen Helene Meinick oder
ihrer Leiche hat die Staatsanwaltſchaft in Neu Ruppin jetzt eine
Belohnung von 300 M ausgeſetzt nachdem der Landrath in
Nauen bereits 50 M Prämie dafür zugeſichert hatte Man
8 es für ſehr wahrſcheinlich daß das Kind das Opfer eines
uſtmordes geworden Plötzlich verſchieden iſt wie aus

Hamburg depeſchirt wird geſtern abend 11 Uhr in
dem bekannten Café Alſterpavillon der Gendarmerie
major v Kurowski der mit einem Freunde dort weilte
Die Leiche des an einem Herzſchlag Verſtorbenen wurde
vorläufig in die Leichenhalle am Holſtenthor gebracht Jn
Meinerzhagen ſtürzte eine noch von dem großen Brande im
Jahre 1894 ſtehende Mauer beim Abbruch um und begrub den
Beſitzer der ſofort todt blieb Jn Brüſſel entſtand während
einer Leichenfeier in einer Pfarrkirche ein Brand der furcht
baren Schrecken und Verwirrung hervorrief Das Jnnere der
Kirche iſt völlig ausgebrannt Die Leiche konnte nur mühſam
den Flammen entzogen werden Auf einem Felde bei Ascq
wurde die 72jährige Wittwe Sadonx als Leiche aufgefunden
Sie war mit einem ihrer Strumpfbänder erwürgt worden
Frau Sadoux die kürzlich an 1000 Fr geerbt hatte trag dieſes
Geld fortwährend bei ſich in der Taſche Der Mörder hat die
Taſche mit dem Jnhalt aus den Kleidern der Leiche geſchnitten

Auf Wilhelmshöhe extränkte ſich im ſogenannten Aſch,
einem großen Teich eine Dame von auswärts welche einer
chweren Nervenkrankheit wegen eine Wilhelmshöher Kuranſtalt
aufgeſucht hatte Durch Dammbruch des Rhonefluſſes her
beigeführt durch Gletſcherſchmelze wurde im Kanton Wallis
eine 14 Kilometer lange und 3 meter breite fruchtbare Land

er aus Wieſen und Gärten beſtehend vollſtändig ver
uſte

vnalnachrichten Der deutſche Meiſterfahrer auf demDrei e iſt in München einem Krebsleiden er
Der T Johannes Guttzeit königln cher Lieutenant a ein Mann der ſeiner gen viel

fach angeſtaunt wurde wenn er im kamelshärenen Gewande
Sandalen an den Füßen und auf dem lockigen Haare einen
Eichenkranz auf den Straßen promenirte oder auf dem vberſten

Zweifellos handelt es ſich hier um eine uralte dörfliche Volks W

Niemand konnte 4
e

worden Er erklärt öffenklich um neue Kräfte zuinnen ſich en u h be de e
n Wilten bei Jnnsbruck iſt am 7 d M der Bildhauer
ominikus Trenkwalder einer der bedeutendſten tſroler

Künſtler auf kirchlichem Gebiete geſtorben Fräulein Erika
edekind königlich ſächſiſche Hofopernſängerin ein großerLiebling des Publikums hat ſich mit dem Vorſteher des Regie

bureaus der ſchweizeriſchen Centralbahn in Baſel Herrn Dr
Oswald verlobt Die thüringiſche Künſtlerwelt hat einen
n auch auswärts bekannteſten Veteranen verloren Jm
Alter von 75 Jahren iſt in Meiningen der alte Haſſel ge

Seit die Meininger auch außerhalb ihres Muſen
itzes von ſich reden gemacht iſt mit ihrem Ruf und Ruhm in

der Nähe und in der Ferne auch der Name Haſſel genannt
worden 1893 beging der allezeit rüſtige Herr ſein 50jähriges
Bühnenjuniläum und trat dann in den wohlverdienten Ruhe
ſtaod Der wiesbadener Sanitätsrath Dr Emil Pfeiffer
bekannter Spezialiſt für Gicht und Nierenſieine iſt vom Schah
von Perſien zur Konſultation und mehrwöchigen Behandlung
nach Teheran berufen Dr Pfeiffer iſt bereits nach Teheran
abgereiſt

Ja ſo Schulze Haſte det vor möglich jehalten die all
jemeine Auflöſung und die Entlaſſung vons Perſonal
Müller Jck hab s mir ſchonſt lange jedacht Mit die Dreſſur
allein war die Karre nich in Jang zu erhalten und mit jroß
artige Feſtaufzüge und Schauſtellungen is det Publikum über
futtert jeworden Da mußte ja die Sache mal zuſammen
klappen Schulze Und er zieht ſich uf s Altentheil zurück

Mülller Worum denn nich Jenug zu leben hat er ja
ck möchte nur wiſſen wat aus die Elownjeſellſchaft wird
chulze Nanu Von wem redſte denn Müller Jcke
on Renz Schulze Und ick von Hohenlohe Müller

Na denn is et jut denn will ick mir voch nich über die Clowns

den Kopp zerbrechen KladdKaſeruenhofblüthe Pnteroſſirer zu einem unbeholfenen
Rekruten Sia ren ſoll das ſein Ein Trauermarſch iſt
es zu dem Sie mit den Beinen ſchluchzenl

1, ,g e gug C SCCS1SCSN9SSsunCCCCcucoſTs

Meteorologiſche Station zu Halle
9 Juſt 10 Jnli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 in mrg

Baromeler Millimeter 756,0 756,4Thermometer Celſius 17,4 14 4Rel Feuchtigkeit 91 93Wind WSW 1 SW 1Maximnum der Temperalur am 9 Juli 23,10 C
Minimum in der Nacht vom 9 Juli zum 10 Juli 130 0
Niederſchläge am 10 Jult 7 Uhr morgens 3 m
Waſſerwärme der Saale am 10 Juli mitgetheilt vom Florabade 168

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonnkag den 11 Juli
Geringe Veränderungen Am höchſten war der Luftdruck über

dem mittleren Europag ein Gebiet niederen Drucks hatte ſich
weſtlich von Britannien gebildet Es dürfte mehr heiteres als

lege in Ausſicht ſein vereinzelte Regenfälle nicht aus
geſchloſſen

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 9 Juli
6 Uhr morgens

W ndrichtunStationen Barom T Wogen Weller Tempe
mw EStala 12 ratur

Memnel 761 W 4 bedeckt 18Swinemünde 763 Wesw 1 wolkig 15Hamburg 2 762 SO 3 bedeckt 14Borlun o 760 WeW 1 Regen 15annover 762 S 2 bedeckt 16erlin 763 SSW 1 bedeckt 3Breslau 2 765 NW 1 bedeckt 16Bamberg 9 765 SW 1 bedeckt 16München 767 NW 3 wolkig 15Wien 763 W 1 wolkig 19u 764 S 1 bedeckt 17Teieſt r r 761 ſtill woikenlos 30Petersburg d e Saparanda 746 SW 2 heiter 13tocholm 755 SW 6 heiter 14Kopenhagen e 2 761 WweW 3 bedeckt 14Aberdern 755 W 2 halvbedeckt 16ort e v 761 WSW 3 bedeckt 14Paris 4 764 S 4 halbvedeckt 18
Kursbericht der KRalleschen BanKkfirmen vom 10 Fuli,

nene T 73Zi J ins rh videngde Sin Kursnotis
für h termin kuss

Hall conv 3 Stadt Anl ven 1882 a u o sip 101 00 B
u 3 Theater Anl von 1884 u io 3 109,253 Stadt lt86 u o 3 101,00Z v 1892 u r 32 100,75Akener 3 n u a 100,75 BErfurter 3 n e 5 u ipe 100,75 BJalboratsugiergi gen u n 1890 l u o 3Naumburger h n n u ß 3 i 00,00Landschaftl 3 Gentrai Pfand briefe h u W a

Süchsische40landsecha Pfandbriefe u
5 3 e u v l u 3 121,90r 390 m u i 93,90 B4 o Provinzigl Anleihe versch 4 1955,25 6

D 3 n D i il i 3Knappschalts Berutsgenossenschatt n

4 o Anleihe n n u 4 7 7Unsitrut Reg 3 Ob Bretl Nebra a 3 22,90 bGroöliw A Faptertabr à S Hyp An 2 u 100,50
F Zimmermann Co d asch 200H A u i 102,59 B
Hall Act Brauerei 4 e Hyp Anl u n bKörbisdorf Zuckerfabrik 490 u o 28Ludwig II Gewerkschaft s e e 100,25 6Naumburger Braunkohlen hWaldauer Braunkohlen 4 e eSächs Thür Braunk V 4 8chldr r un i 101 25 ba
Werschen Weissenf Brk 4 7 hu 4Zeitzer Phraff u Solarölfabr 590 e e c

Schuidv rückz à 103 56 u 108 0 BHailesche Bankvereins Aktien 1898 7 153 00 ba
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1886 3 t 890Cönnern Malzfabrik Aktien 189686 12 un
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 1895196 38 il 272,00
DHörstew Rattmannsd Braunk I A 189s86 2 80 99 0
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt II88s es 0 s s6,00
Feldschlösschen Brauerei Aktien II898 e 4 ho 5ö
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I8osſe6 6 115,00 B
Halle fettstedt Eisenb Akt Iät A II8eee7 iel 101 b103 6

524,00
116,02 6

107,00 B
172,00

209 6
117,50

Hallesche Akt Bierbrauerei Aktien 1 71 4 o
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1896 40
Hallesche Strassenbahn Aktien 1896
Hildebrand sehe Müblenwerk Aktien 16809596 19
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien
Landsberg Malzfabrik Aktien
Naumburger Braunkohlen Aktien
Niemberg Malzfabrik Aktien
Packhofs Aktien e
Riebeck sche Montanwerke Aktien
Sächs Thür Braunk St Aktien
Säechs Thür Braunk St Pr Aktien
Waldauer Braunkohlen St Aktien
Werschen Weissent Braunk Akt
Zeitrer Maschinenbr Akt Schaede
Zaeitger Parafk u Solarölfabrik Akt
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe
Konsolidirte Pfünnerschaft Kuxe

Die Kurse der mit bezeichneten

e

S

eaters mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit den Vora e Bühne ſchaute iſt der von ihm bisher mit
enereifer vertretenen Sache des Vegetarianismus untren ge ein Stück
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deutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angelegenste

Von
In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen
Unter anderem offerire ich

Einen Posten

Waschkleiderstoſfe
darunter Neuheiten dieser Saison

Einen Posten reinwollene
Pantavie Kleiderstoffe

gediegene schwere Fabrikate
geschmackvolle Dessins

das Meter O Pfg u I N

Einen Posten karrirteKleider öinghams

echtfarbige gediegene Qualitäten

das Meter 29 Pfg

Einen Posten Thee Café und
Tafel Gedecke

ältere Muster nur bewährte gute Qualitäten
2u

ausser gewöhnlich billigen PreisenJ das Meter 20 u 23 e
Einen Posten

Seidenstolſe
für Costumes und Blousen

prachtvolle Fantasieg gewebe

zu sehr niedrigen Preisen

theils zurückgesetzte theils

Einen Posten

Salon Teppiche

verblichene Muster

bedeutend unter Preis

im Schaufenster Regen

Mehrere Posten

Jackets Kragen

Blousen Cosenmes Morgenröcke

Unterröcke Knaben AnzügeMädechen Kleider u Mäntel ete

Mehrere Posten

garnirte und ungarnirte
Damen u Häcdchen Iüte

Blumen Federn SpitzenStickereien SchleſertülleSeidenband Sonnen u RegenSchirme Vueher Handschuhe ete

Vtaub Mäntel

me Oetting
Bazar für Herren

alle aS Gr Steinstrasse 12
Ierren Garderobe

für feinste
Sitz und Ausführung vornehmster Art

Civile W hen 912

Wann ſacht
lrg gn Cacao und ChokoladenSpezialGeſchäft

Halle a Gr Steinſtr 11
empfiehlt

MWolländischen Cacao von C J van Houten Zoon Weesp in
Holland in a Pfd Doſen à Mk 00 80 95Oacao Vero von Ha twig Josgel Dresden

in n 2 Pfd Doſen à Mk 00 50 75in 2 a Pfd à Mk 80 40 70Deutschen Haushalt Cacao per 1 Pfd Mk 40 00 50
bei Entnahme von 4 Pfd Mk 00 75 35

Kraft Cacao Prometheus nach orſchrift des Herrn Profeſſorvon Her in Halle a S in /2 Doſen à Mk 60 30 in
Beuteln à Mk 70

Dr Lahmann s N r r von Hewel Veithen Köln g Rhin 2 Doſen à Mk 00 50 80Hafer Cacao in Beuteln à Mk 00 50 25

Ernst Vieweg
l Geiſtſtraße 48 Fernſprecher 755

empfiehlt

in jeder GrößeJunker sche Schnell

Wasser Prhitzer

e aller Waarengattangen
Geschhääſts aus

e

S S r e 4 De S e

Fahrräder
Große Auswahl eleganter Damen

Herren und Jugendrover deutſche
und engliſche erſtklaſſige Fabrikate

offerirt billig
Wilh Braumann jun

S Oleariusſtr 9 am Markt 1 Etage
v PVahrunterriächt im Saal

zu jeder Tageszeit

Größte Auswahl
von neuen und gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren undDamen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Paneel Sophas Trumeau Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha und einfache Tiſchefranzöſiſche Bettſtellen i und ohne
Matratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen
ächnathen Alhhe Wanzen

in Zimmer
Küche oder Stallung unter

Garantie
Nicht giftig

Dalma iſt nur e

iaubkente
unbedingt notwendig hält
J ijadrelang 165 Pfg Zu haben

in Halle e ree Marktdrogerie
Schmeerſtraße 1 ferner Adlerdrogerie
Königſtr 14 M Walts Droßgerie

Walthers Drogerie althers Nach
c er Moritzzwinger1 u Steinweg 26
a Nacht Drogerie C Kaiser
Carl Krütgen u A Patz Drogerie
In Schafſtedt bei II Stammer e

1Jn Braunsbach in der Apotheke

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem
im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

e J
e ee

Die n fur eMö 5 danerhafte
Spiegoller wehen

Bürgerl Einrichtungen
iſt nur bei

I ichmanmmnS Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schuſſtrate S

S 6 Läden in den Kaiſerſälen en unter den bequemſten
Zablungsbedingungen geſtattet See

Erien Wedekind Halles a
er Str G
Generalvertr ne

von
16

w
c

e G
n R

J e

5 e eS
Kör tingsdorf

bei Hannover

as Benzid und
Petroleum Motore

Strahlapparate

PElektrisehe

Anmagen
HeizungsanlagenKörene Garnnme

Mit 3 Beiblättern
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